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 Wir bauen für Sie!

Die Baumaßnahmen zwischen Rosenheimer Straße,  
Münchner Straße und Ottobrunner Straße sind  
wie folgt geplant:
1.  Wasserleitung: Anfang April bis Ende Juni 
2.  Anschluss Ottobrunner Straße: Ende Juli bis Mitte August
3.  �Kreisel Rosenheimer/Bahnhof/Münchner Straße: 

Anfang Juli bis Ende Oktober              
� (Stand 21. März 2019) gmv

BLAU – Wasserleitung
GRÜN – Kreisel 

Informieren Sie sich über den aktuel-
len Stand der Baumaßnahmen über die 
Homepage der Gemeinde 
www.hoehenkirchen-siegertsbrunn.
de, über Facebook „Gemeindeblatt 
Höhenkirchen-Siegertsbrunn“ oder die 
Gemeindeblatt-App „GB HOESIE“ 
(kostenlos im Store herunterladen)	
� gmv

Wechsel im Gemeinderat
Aus gesundheitlichen Gründen hat Ulrich 
Bug, seit 17 Jahren Mitglied in der Fraktion 
der Unabhängigen Bürger, sein Mandat auf-
gegeben. In seiner Abschiedsrede bedankte 
er sich ausdrücklich bei allen Gemeinderats-
mitgliedern für die gute Zusammenarbeit, die 
sachlichen Diskussionen und die angenehmen 
Begegnungen auch außerhalb der Arbeit im 
Gremium. Sein Nachfolger ist Otto Bußjäger, 
der noch am gleichen Abend von der Ersten 
Bürgermeisterin Ursula Mayer vereidigt wur-
de. Bußjäger hat aus seiner Heimatgemeinde 
Grasbrunn Erfahrung in der Kommunalpolitik 
und bekleidet seit 2014 auch das Amt eines 
weiteren Stellvertreters von Landrat Christoph 
Göbel.

Neuer Straßenzug benannt
Auf Vorschlag von Ortschronist Günther 
Schmid wird der Straßenzug, der im Rahmen 
der Bebauung zwischen Ahornstraße und Ho-
foldinger Straße entstehen wird, Stumbeck-
breite benannt. Als Begründung gibt Schmid 
an: „(…) das Areal (befindet) sich hauptsächlich 

im Eigentum der Familie Mayer. Es liegt daher 
nahe, eine Verknüpfung zum Hofnamen der 
Familie Mayer „Stumbeck“ zu schaffen. (…) es 
ist aus diesem Zusammenhang heraus ange-
bracht, dem altehrwürdigen Stumbeckhof im 
Ortsteil Siegertsbrunn die Referenz zu erwei-
sen.“ Die Beschlussfassung war einstimmig.

Keine Aufstockung fürs Seniorenzentrum
Ein von der Gemeinde beauftragtes Ingenieur-
büro hat die Option, auf dem Seniorenzent-
rum an der Bahnhofstraße ein Stockwerk für 
Mitarbeiterwohnungen aufzustocken, geprüft. 
Die Empfehlung ist, so Erste Bürgermeisterin 
Ursula Mayer, auf die Aufstockung im Moment 
zu verzichten. Baulich ist eine Erweiterung 
möglich, die Kosten belaufen sich aber ge-
schätzt auf 6 Millionen Euro. Außerdem wird 
die Umbauphase etwa zwei Jahre benötigen, 
ein Zeitraum, der den Ablauf im Seniorenheim 
erheblich durcheinander bringt. Beschlossen 
wurde deshalb auch mehrheitlich, am Gebäu-
de die dringende Anbringung eines weiteren 
Aufzugs endlich umzusetzen, der ggf. auch ein 
weiteres Stockwerk mitversorgen kann.

gmv

Kurz notiert
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